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Platzaufgaben

Platzaufgabe 7

Bei einem Multiple-Choice-Test gibt es 5 Fragen mit je zwei Alternativen.

Pro richtiger Antwort gibt es 1 Punkt. Pro falscher Antwort gibt es −1 Punkt.

Ist die Gesamtpunktzahl in der Summe negativ, so wird sie stattdessen auf 0 gesetzt.

Es werden alle 5 Fragen zufällig beantwortet: die Wahrscheinlichkeit für eine richtige Antwort
sei bei jeder Frage gleich 1

2
. Dabei wird keine Frage unbeantwortet gelassen.

(1) Man bestimme den Erwartungswert der Gesamtpunktzahl.

(2) Man bestimme Varianz und Standardabweichung der Gesamtpunktzahl.

Platzaufgabe 8

Aus einer Urne mit 4 roten und 2 grünen Kugeln werde fünfmal mit Zurücklegen gezogen.

Es liegt Binomialverteilung vor.

(1) Man berechne die Wahrscheinlichkeit dafür, daß dreimal eine grüne Kugel gezogen wird.

(2) Man berechne die Wahrscheinlichkeit dafür, daß mindestens dreimal eine grüne Kugel
gezogen wird.

(3) Es gebe die Zufallsvariable X die Anzahl der gezogenen grünen Kugeln an.
Man bestimme den Erwartungswert E(X) und die Varianz Var(X).
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Hausaufgabe 7 Sei Ω = R⩾0 .

Sei die Wahrscheinlichkeitsdichte p(t) = t
100

· e−t/10 auf Ω gegeben.

Sei t der Zeitpunkt, an welchem an einem Gerät ein Schaden eintritt, gemessen in Jahren.

Wenn 0 ⩽ t ⩽ 2 ist, tritt der Garantiefall ein, in welchem dem Kunden 1000 Euro zu zahlen
sind. Wenn 2 < t ⩽ 3 ist, tritt der Kulanzfall ein, in welchem 200 Euro zu zahlen sind.

Es gebe die Zufallsgröße X die entstandenen Kosten an. Sei also X auf Ω gegeben durch

X(t) :=


1000 falls t ∈ [0, 2]

200 falls t ∈ (2, 3]

0 falls t > 3 .

(1) Man überprüfe: Es ist P (Ω) = 1.

(2) Man berechne die Wahrscheinlichkeit für das Eintreten des Garantiefalls.

(3) Man berechne die im langfristigen Mittel zu erwartenden Kosten, also E(X).

(4) Man berechne die Varianz Var(X) und die Standardabweichung σ.

Hausaufgabe 8

Wir würfeln mit zwei Würfeln. Sei Ω = { (a, b) | 1 ⩽ a ⩽ 6, 1 ⩽ b ⩽ 6 }, wobei a das Resultat
des ersten und b das Resultat des zweiten Wurfs sei.

Sei X((a, b)) := a+ b für (a, b) ∈ Ω, also die Augensumme.

Sei Y ((a, b)) := a− b für (a, b) ∈ Ω, also die Augendifferenz.

Sei Z := X + Y .

(1) Man berechne den Erwartungswert E(X) und die Varianz Var(X).

(2) Man berechne den Erwartungswert E(Y ) und die Varianz Var(Y ).

(3) Man berechne den Erwartungswert E(Z) und die Varianz Var(Z).

(4) Man entscheide, ob X und Y unabhängige Zufallsvariablen sind.
Läßt sich das anhand der Ergebnisse aus (1, 2, 3) alleine entscheiden?
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